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I.Herren: Moorgeist-Cup in Strudden 

In der 22. Ausgabe des Moorgeist-
Cups, organisiert durch den 
TuS Strudden II, traten wir als 
Titelverteidiger an. Wir starte-
ten auch gut in das Turnier mit 
einem 1:0-Sieg gegen den SV 
Hinrichsfehn, im zweiten Spiel sah 
es aber schon anders aus. Dort 
konnten wir dem TuS Horsten nur 
ein 1:1-Unentschieden abringen. 
Das dritte Vorrundenspiel gegen die 
Struddener Allstars war ein leichtes 
Desaster, so lagen wir mit 3:0 in 
Führung, haben uns das aber noch 
nehmen lassen und mussten uns 
die Punkte beim 3:3 mit den Allstars 

teilen. Das letzte Gruppenspiel 
gegen den SV Großefehn II ver-
loren wir dann auch noch mit 2:0 
weswegen wir auf Platz drei der 
Gruppe B landeten und uns somit 
nicht für das Halbfinale qualifizie-
ren konnten. Das Spiel um Platz 
5 hatten wir gegen die A-Jugend 
der JSG Friesische Wehde; da war 
man sich schnell einig das man 
das nicht ausspielt und direkt ins 
Neunmeterschießen geht. Dieses 
konnten wir mit 2:1 für uns ent-
scheiden womit wir den fünften 
Platz des Turniers erreichten.
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I. Herren: 2. Autohaus Tönjes-Cup
Nach mehreren Jahren warten auf eine 
Fortsetzung konnte am 06.01.2024 
die zweite Ausgabe des Autohaus 
Tönjes-Cup stattfinden. Folgende 
zehn Mannschaften aufgeteilt in zwei 
Gruppen nahmen an dem Turnier 
teil: SV Astederfeld II, Eintracht 
Nordenham II, FC FW Zetel II, Frisia 
Wilhelmshaven IV, BV Bockhorn II, SV 
Hinrichsfehn, SG Wangerland II, VfL 
Mullberg, die Neuenburger Allstars, 
die aus ehemaligen Spielern des TV 
Neuenburg sowie aus einigen älteren 
Spielern der ersten Mannschaft be-
stand, sowie der ersten Mannschaft 
des TV Neuenburg als Gastgeber. In der 
Gruppe A konnte sich Hinrichsfehn, 
die kein Gegentor kassierten, und der 
Gastgeber durchsetzen, ebenfalls ohne 
Niederlage. In der Gruppe B setzte sich 
der Gemeindenachbar aus Zetel auf 
dem ersten Platz knapp gefolgt vom 
VfL Mullberg gegen die restlichen 
Mannschaften durch. So hieß die erste 
Halbfinalpartie SV Hinrichsfehn gegen 
den VfL Mullberg welches eine hitzige 
knappe Partie war die Hinrichsfehn 
knapp mit 1:0 für sich entscheiden 
konnte. Das zweite Halbfinale richte-
ten der TV Neuenburg und Zetel aus; 
auch diese Partie war äußerst knapp 

und spannend, letztenendes konnte 
Zetel die torreiche Partie knapp mit 
2:3 für sich entscheiden. Im Spiel um 
Platz 3 setzte sich Neuenburg mit 2:0 
im Neunmeterschießen gegen den VfL 
Mullberg durch und erlangte somit 
den dritten Platz. Das Finale konnte 
der SV Hinrichsfehn verdient für sich 
mit 1:0 entscheiden sodass der FC FW 
Zetel II sich den zweiten Platz sicherte. 
Letztlich gewann die Mannschaft das 
Turnier welche über alle Spiele kon-
stant gute Leistung brachte und das 
Turnier ohne Gegentor beendete. 
Umso überraschender, wenn auch 
nicht unverdient, war der Spieler 
des Turniers welcher durch die teil-
nehmenden Mannschaften gewählt 
wurde; diesen Preis heimste sich näm-
lich Erik Emken, Torhüter der ersten 
Herrenmannschaft des TV Neuenburg 
ein. Er glänzte in sämtlichen Partien 
mit starken Paraden und bewahrte den 
Gastgeber vor so manchem Gegentor.
Alles in allem kann man sagen das es 
ein gelungenes, erfolgreiches Turnier 
war wo sämtliche Mannschaften durch-
aus zufrieden mit waren und gerne 
bei der nächsten Ausrichtung wieder 
teilnehmen würden! Angedacht ist die 
dritte Auslage für den 04.01.2025.
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I. Herren: GVO-Cup des BV Bockhorn

Am 20.01.2024 nahmen die Urwaldkicker 
beim GVO-Cup des BV Bockhorn teil und 
dieses Turnier sollte für uns nicht gut 
laufen. Wir waren in einer Gruppe mit 
dem TuS Elsfleth, Rot-Weiß Sande, TuS 
Sillenstede, TuS Büppel II/Dangastermoor 
und den Kickers Wahnbek. Nach einem 
1:1-Unentschieden in der ersten Partie 
gegen Elsfleth gefolgt von einem 0:0 gegen 
Sande verloren wir gegen die Kickers 
Wahnbek mit 1:2. Bei zwei ausstehenden 
Spielen standen wir also schon mit dem 
Rücken zur Wand mit zwei Punkten. Nach 
einem dritten Unentschieden gegen den 
TuS Büppel II/Dangastermoor (0:0) hatten 

wir gegen Sillenstede das entscheidende 
Spiel um ins Viertelfinale einzuziehen, dafür 
bräuchte man aber einen Sieg gegen den 
Erstplatzierten. So sollte es wider erwarten 
kommen, durch ein Tor von Emken der 
von kurz vorm eigenen Tor schoss und 
verwandelte, gewannen wir mit 1:0 und 
qualifizierten uns für das Viertelfinale wo 
der TuS Westerloy auf uns wartete. Auch in 
diesem Spiel kämpften wir und hatten viele 
Torchancen, der Ball wollte aber nicht im 
Gehäuse landen. So ging es mit einem 0:0 
ins Neunmeterschießen wo wir aber leider 
mit 2:0 den kürzeren zogen.

I. Herren: Teilnahme am Klinker-Cup in Zetel
Am 26.01.24 nahmen wir am Kreisklassen-
Turnier beim Klinker-Cup in Zetel teil. Und 
im Vergleich zu den vorigen Jahren war die 
diesjährige Teilnahme von Erfolg gekrönt. 
Die Urwaldkicker waren in einer Gruppe 
mit dem FC FW Zetel II; SV Astederfeld, SW 
Middelsfähr und dem FSV Jever II. Das erste 
Spiel hatten wir direkt gegen Zetel was 
wir in einer kräftezehrenden Partie mit 1:0 
für uns entscheiden konnten. Man merkte 
von Anfang an das es ein hartes Turnier 
werden wird wo nicht fest steht welche 
Mannschaften sich durchsetzen werden. 
Das zweite Spiel hatten wir gegen den 
FSV Jever II wo wir mit 2:1 viel zu niedrig 

gewannen, wenn man sich die Torchancen 
ansieht die wir produziert hatten. Das 
dritte Spiel gegen den zweiten Verein der 
Gemeinde Zetel konnten wir ebenfalls mit 
2:1 knapp für uns entscheiden. Das letzte 
Gruppenspiel konnten wir wiederum klar 
mit 3:0 gegen den SW Middelsfähr für 
uns entscheiden. Hier kam uns zugute, 
dass die Middelsfährer Mannschaft sehr un-
fair spielte und teilweise zwei Spieler eine 
Zeitstrafe gleichzeitig absitzen mussten. 
Somit kamen wir ohne Punktverlust und 
ohne den Umweg Zwischenrunde direkt in 
das Halbfinale als Gruppenerster. Dortiger 
Gegner war der Gewinner des Donnerstag-
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Hallensaison 2023/2024 Jugendmannschaften 

Aktuell befinden sich unsere 
Jugendmannschaften noch in der 
Hallensaison.
Die älteren Jahrgänge konnte in ihren 
Staffeln zwar teilweise mithalten, aber 
es reichten für keine von ihnen, um 
einen Platz bei einem Endturnier zu er-
reichen. Die D-Jugendmannschaften 
der JSG haben im Februar noch einen 
Spieltag zu spielen und hier besteht 
noch die Chancen, dass die beiden 
Mannschaften an einer Endrunde 
teilnehmen können. Eine ebensolche 
Chance haben auch die B-Mädchen, 
die nach 2 Spieltagen in ihrer Staffel 
auf dem zweiten Platz liegen.

Weiterhin hoffen alle Mannschaften 
bald wieder mit der Vorbereitung auf 
die Feldsaison beginnen zu können. 
Hier sind die ersten Pflichtspiele noch 
vor den Osterferien zu absolvieren. 
Eine besondere Herausforderung 
kommt sicherlich auf die D1 zu, 
die in der Rückrunde um die 
Kreismeisterschaft spielen wird und 
hierbei unter anderem auf den VFB 
und den VFL Oldenburg treffen wird.
Alle anderen Mannschaften wer-
den in den gleichen Klassen wie in 
der Hinrunde antreten, wobei die 
Zusammensetzung sich oft stark ge-
ändert hat, sodass man gegen zahl-

Turniers TuS Varel II. Gegen den Gegner 
machten wir den Fehler ihn zu unterschät-
zen und verloren völlig verdient mit 3:0. 
Beim Spiel um Platz 3 einigten wir uns 
mit dem Gegner Heidmühler FC II auf ein 
Neunmeterschießen welches wir äußerst 

knapp und nach einer starken Leistung von 
Emken mit 4:5 verloren. Alles in allem konn-
ten wir aber zeigen, dass wir es in der Halle 
noch draufhaben, wenn die Mannschaft an 
sich glaubt.
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reiche neue Mannschaften antreten 
muss. So spielt z.B. unsere C1 wei-
terhin in der 1. Kreisklasse, trifft dort 
aber auf 6 neue Mannschaften. Für die 
Spieler sicherlich eine entsprechende 
Abwechselung, aber auch eine 
Herausforderung, da die Aufsteiger 
aus den jeweiligen 2. Kreisklassen si-
cherlich auch spielstark sein werden.
Insbesondere hoffen wir alle, dass 
in den kommenden Wochen die 
Witterungsverhältnisse einen geregel-
ten Trainings-und Spielbetrieb zulas-
sen. Denn dieser war in der Hinrunde 
erheblich eingeschränkt, was z.B. 
dazu führte, dass bei den C-Junioren 

die Staffel eingefroren wurde und 
die letzten Spiele alle mit 0:0 gewer-
tet wurde, da einige Mannschaften 
noch drei Spiele hätten absolvieren 
müssen. Hier sind Vereine mit einem 
Kunstrasenplatz schon erheblich im 
Vorteil und haben bereits zu diesem 
Zeitpunkt der Rückrunde sowohl 
Training als auch Spiele absolvieren 
können, während wir noch auf die 
Halle angewiesen sind.
Allen Mannschaften wünsche ich viel 
Erfolg für die Rückrunde.
Stefan Satthoff
(Jugendleiter)
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Vor knapp 2 Jahren stand ich mit 12 
Leuten auf dem Sportplatz und lei-
tete das erste Walking Football 
Training in Friesland. Ein bisschen 
Trainingsvorbereitung, einmal in der 
Woche Training, mit Aufwärmen, 
Passübungen und Spielchen, dann 
ein wenig Kabinenmief und „Dritte 
Halbzeit“, das war der Plan. Dann Pause 
bis zum nächsten Training. Und heute? 
Fast jeden Tag habe ich mit der neuen 
Fußballvariante zu tun. Und das ist gut 
so. Denn egal was ich für diesen Sport 
gerade mache, es macht mir großen 
Spaß. Und nicht nur mir macht es Spaß. 
Mittlerweile teile ich diesen Spaß mit 
36 weiteren Spielern. Die Neuzugänge 
37,38,39 und 40 haben sich bereits 

angekündigt. Neben dem normalen 
Trainingsbetrieb an zwei Wochentagen, 
gibt es auch organisatorisch einiges 
zu erledigen. Mit dem Verein haben 
wir jetzt für die Urwaldfriesen einen 
Erst Hilfe Kurs auf den Weg gebracht. 
Die Neuzugänge müssen eingekleidet 
werden, der Hüttenbetrieb muss lau-
fen und die Kommunikation mit unse-
rer Gemeinde, zwecks Unterstützung, 
ist auch nicht zu vernachlässi-
gen. Unser aktuelles Thema ist die 
Weiterbildung von Walking Football 
Übungsleitern und Betreuern. Schon 
zu meinen Anfängen hätte ich mir hier 
ein wenig Unterstützung gewünscht. 
Nur war das Thema viel zu neu, um 
auf Erfahrungswerte irgendwelcher 
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Mario Behrens      
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Walking Football: Wer hätte das gedacht 
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Unterstützer zurückgreifen zu können. 
Mittlerweile bin ich in der Walking 
Football Welt gut vernetzt und nehme 
wahr, dass es überall den Bedarf an 
Wissen gibt. Da von Verbandsseite 
dieser Bedarf zurzeit nicht gedeckt 
werden kann, haben wir die Sache 
selber in die Hand genommen und 
den Walking Football Stützpunkt 
Neuenburg ins Leben gerufen. Wieder 
ein Stück Pionierarbeit. Am 16. März 
findet die erste Weiterbildung statt, 
die binnen weniger Tage ausgebucht 
war und sicherlich im Spätsommer 

noch einmal angeboten werden muss. 
Auch wünschen sich die Vereine eine 
auf Walking Football ausgerichtete 
Schiedsrichterweiterbildung. Hier wird 
mittelfristig in Neuenburg ein Konzept 
entwickelt und vermittelt.
Da ich neben meiner Tätigkeit als 
Walking Football Koordinator beim 
TV Neuenburg auch WF-Beauftragter 
des NFV Kreises Jade-Weser-Hunte bin, 
findet das Wirken im WF-Stützpunkt 
Neuenburg auch immer im Sinne des 
NFV Kreis JWH statt. Wir sind gespannt, 
welche Aufgaben noch auf uns warten.

I. Herren Testspiel: STV Wilhelmshaven III – TV Neuenburg          2:7

Nachdem wir Anfang Februar anfingen 
uns für die Rückrunde vorzubereiten, 
was allzu schwierig war dadurch das 
die Plätze wetterbedingt nicht be-
spielbar waren und wir somit in die 
Neuenburger Hallen ausweichen mus-
sten um überhaupt irgendwas machen 
zu können, stand das erste Testspiel 
gegen den STV Wilhelmshaven III auf 
deren heimischen Kunstrasen an. Wir 
fuhren mit voller Kapelle dort hin, um 
genau zu sein mit 21 Spielern und 
erhofften uns somit, trotz wahrschein-
lichem Trainingsrückstand, etwas 
Zählbares. Die Urwaldkicker fingen 
auch richtig gut an, schon in der sech-
sten Minute erzielte Stark das 0:1 für 
die Neuenburger. Die Offensivreihe 
wirbelte die STV-Mannschaft ziemlich 

auf und schon in der 15. Minute erzielte 
Oetken der sich durch die Abwehr wu-
selte das 0:2. Den Zähler hätten wir 
auch um einiges höher drehen kön-
nen, leider vergaben wir aber beste 
Chancen. In der 29. Minute erzielte 
der STV den Anschlusstreffer zum 
1:2. Nach 37 Minuten musste unser 
Torwart Emken verletzungsbedingt 
ausgewechselt werden, Trainer Bosse 
übernahm den Job des Torhüters. In 
der 40. Minute musste dieser leider 
hinter sich greifen, da der STV den 
Ausgleichstreffer zum 2:2 erzielte. Mit 
diesem Ergebnis ging es in die Pause. 
Zur zweiten Halbzeit wurden alle auf 
der Bank eingewechselt und die große 
Show des Felix Krause begann. Kurz 
nach Wiederanpfiff passte Osewold 
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in den Lauf von Krause und dieser 
machte mit dem ersten Ballkontakt 
sein erstes Tor und somit das 2:3 für 
die Urwaldkicker. In der 52. Minute 
erhöhten die Neuenburger auf 2:4, 
wieder durch Krause nach Vorlage 
von Borchers. Nach 20 Minuten der 
zweiten Halbzeit schnürte Krause den 
Hattrick und erzielte in der 65. Minute 
das 2:5. Im Anschluss ließ es der TVN 
etwas lockerer angehen und das 
Geschehen spielte sich größtenteils 
im Mittelfeld ab, der STV hatte aber 

keinerlei Chance in den Neuenburger 
Strafraum zu kommen. In der 82. 
Minute kam der Ball nach einer Ecke 
irgendwie zu Schönhöbel der abzog 
und auf 2:6 erhöhte. Der Endstand fiel 
in der 88. Minute. Krause tankte sich 
nach vorne, kam in den Sechszehner 
rein, stand vorm Torwart und passte 
Quer zu Drewes der zum 2:7 einschob. 
Ein guter Test um Selbstvertrauen zu 
tanken, zudem konnte es als gute 
Trainingseinheit auf Outdoor-Terrain 
gewertet werden.

In diesem Jahr treffen sich die 
Urwaldfriesen einmal im Monat zum 
Skatspielen. Heute fand der Skatabend 
also zum zweiten Mal statt und ich 
hatte Zeit. Anfänglich hatte ich bei 
dieser Idee leichte Bedenken. Kennt 
man doch die verbissenen Skatspieler, 
die keine Fehler verzeihen und die dir 
jeden Spielzug nach dem Spiel kom-
mentieren. Aber meine Befürchtungen 
waren völlig unbegründet. Den tollen 
und respektvollen Umgang, den wir 
auf dem Platz pflegen, legten auch 
alle am Skattisch an den Tag. Walking 
Football kann so viel mehr sein, als 
sich zum Kicken zu treffen. Mit dem 
Skatspielen sorgen wir bei einigen 

Kameraden für einen weiteren Termin 
im oftmals leeren Terminkalender. Und 
wie herrlich man sich so ganz neben-
bei unterhalten kann. Ich saß heute mit 
Jürgen am Tisch. Er ist mit 77 Jahren 
der zweitälteste Spieler im Kader und 
er erzählte mir von seinem Studium 
und seinem Berufsleben. Es bedurfte 
doch tatsächlich dieser Skatrunde, um 
ihn ein wenig besser kennenzulernen. 
Mir hat es einen großen Spaß gemacht, 
auch wenn ich beim Ramschen wirklich 
Kartenpech hatte. Nach über 20 Jahren 
Skat-Abstinenz, hat auch diese so lieb-
gewonnen Freizeitbeschäftigung wie-
der den Weg in mein Leben gefunden.
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I. Herren Testspiel: SG Abbehausen II/Ph´warden I – TV Neuenburg   4:1

Die Situation der Plätze hatte sich 
am 23.02.2024 immer noch nicht ge-
bessert, sondern eher verschlechtert 
durch den anhaltenden, nicht enden 
wollenden Regen. So waren wir dank-
bar dafür das die SG Abbehausen II/
Phiesewarden I auf uns zukam und 
fragte ob wir kurzfristig für ein Testspiel 
zur Verfügung stehen würden. So nah-
men wir die Reise nach Nordenham 

auf uns um diese „Trainingseinheit“ 
mitnehmen zu können ohne uns gro-
ßes auszurechnen. Und doch konn-
ten wir anfangs ziemlich gut mithal-
ten auch wenn der Platz für uns un-
gewohnt schwammig war und man 
sehr oft fiel oder ins Schleudern ge-
riet. In der sechsten Minute flankte 
Brokmann den Ball ins Angriffsdrittel 
zu Drewes der nicht lange nachdachte 

Gebäudethermografie
Rauchwarnmelder

Roland Schubert
Schornsteinfegerbetrieb

Pohlstraße 2 · 26340 Zetel · Telefon 04453 489482
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D-Jugend: JSG Friesische Wehde D1 in der Vorbereitung

Seit gut vier Wochen ist der Aufsteiger 
in die Kreisliga in der Vorbereitung. 
In dieser Zeit standen bereits drei 
Vorbereitungsspiele auf dem Plan. Wir 
spielten Anfang Februar gegen FSV 
Jever 2 und kamen dort zu einem un-
gefährdeten 3:0 Sieg. Man merkte den 

Jungs die Winterpause an und es war 
alles noch ein wenig holprig. Der Fokus 
lag in den anschließenden Wochen auf 
Training. Alle Jungs zogen voll mit. In 
der letzten Woche kamen wir inklu-
sive Hallenrunde auf 5 Einheiten u.a. 
mit einem Testspielsieg am Mittwoch 

Gerd Eilers GmbH & Co. KG
Zimmereibetrieb
Am Geeschendamm 5 · 26345 Bockhorn

und aus 25 Metern wunderschön in 
den Knick schoss und somit das 0:1 
erzielte. Die ersten 20 Minuten spiel-
ten wir Angriff um Angriff und ließen 
der gegnerischen Mannschaft kaum 
Möglichkeiten. Danach ließen langsam 
die Kräfte nach und die SG kam zu 
immer mehr Chancen, nur fehlte ihnen 
die Treffsicherheit. So konnten wir die 
knappe Führung mit in die Halbzeit 
nehmen. Kurz nach der Halbzeit er-
zielte der Gegner den Ausgleich zum 

1:1, danach konnten wir noch ne halbe 
Stunde sämtliche Angriffe abwenden 
und kamen selbst zu einigen Chancen 
wo das Quäntchen Glück fehlte. Ab 
der 80. Minute erhielten wir dann aber 
drei Gegentore innerhalb kürzester 
Zeit wodurch das 4:1-Endergebnis 
entstand. Eine gute „Trainingseinheit“, 
alles in allem spiegelt das Ergebnis die 
Leistung nicht wider und ist 1-2 Tore zu 
hoch ausgefallen.
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gegen JFV Varel. Dieses Spiel wurde 
deutlich mit 8:0 gewonnen. Der größte 
Test stand jedoch gegen SV Brake an. 
Die Braker stiegen in der Hinrunde 
aus der höchsten Spielklasse ab. Dort 
wollte das Trainerteam sehen wo die 
D1 steht. Wir konnten die Braker, nach 
einer absoluten starken Leistung aller 
Jungs, deutlich mit 6:1 schlagen! Der 
SV Brake verlangte uns vor allem kör-

perlich viel ab. Das Spiel war somit 
ein echter Härtetest und wurde ver-
dient, aber auch überraschend, in die-
ser Höhe gewonnen! Das Trainerteam 
ist von der Trainingsbeteiligung, vom 
Fleiß und Ehrgeiz zurzeit echt begei-
stert. Daher freuen wir uns auf die wei-
tere Vorbereitung und den Saisonstart 
in der Kreisliga!

II. Herren: Vareler siegen 6:5 nach Neunmeterschiessen und lösen 
Ticket für Kreisklassenturnier am Freitag

Spektakuläres Finale beim Turnier 
der unteren Kreisklassenteams am 
Donnerstagabend: Mit 6:5 nach 
Neunmeterschiessen siegten die 
Kicker vom TuS Varel II gegen die 
SG Wangerland II, qualifizierten sich 
damit für das Kreisklassenturnier am 
Freitag und müssen sich dort in einer 

Gruppe mit FC Mariensiel, RW Sande, 
SV Gödens und dem Heidmühler FC 
II behaupten. Nachdem der TuS im 
Endspiel früh in Führung ging, dreh-
ten die Wangerländer das Spiel, 
mussten jedoch kurz vor Schluss 
das 2:2 hinnehmen. Nach einer tor-
losen fünfminütigen Verlängerung, 
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hatten die Truppe um Mohamed-Ali 
Ben-Hamda im Neunmeterschiessen 
das bessere Ende für sich und konn-
ten neben dem Siegerpokal zusätz-
lich noch die Auszeichnungen für 
Jason Tobias Ühre als besten Torwart 
und für Patrick Thieltges als besten 
Torschützen (7 Treffer) entgegenneh-
men. Der TuS Varel II spielte über weite 
Strecken ein überlegenes Turnier, 
dominierte die Vorrundengruppe A 
mit 4 Siegen nach Belieben und ließ 
auch im Halbfinale beim 6:2 gegen 
den BV Bockhorn II nichts anbrennen. 
Mehr zu kämpfen hatten da schon 
Finalist SG Wangerland, da man bereits 
in der Gruppenphase Varel unterlag 
und den Umweg Zwischenrunde nur 
knapp im Neunmeterschiessen gegen 
Vorjahressieger und Gastgeber SG 
Zetel III/Neuenburg II meisterte. Auch 
im Halbfinale konnte man sich vom 

Neunmeterpunkt durchsetzen – 5:4 
gegen den TuS Strudden II – bevor 
man dann im Finale an gleicher Stelle 
gegen die 09er Reserve den Kürzeren 
zog. Dritter wurde der BV Bockhorn II 
mit einem 2:1 gegen den TuS Strudden 
II, der erstmal am Klinker-Cup teilnahm.
Die Ü40 der SG Friesischen Wehde star-
tete mit einem 1:0 gegen FSV Jever 
III vielversprechend ins Turnier, verlor 
aber die weiteren drei Spiele, sodass 
bereits nach der Vorrunde für das Team 
von Christian Elbers Schluss war. Auch 
der SV Astederfeld II verfehlte mit le-
diglich zwei Punkten den Einzug in 
die Zwischenrunde deutlich. Nachdem 
die Akteure anfangs noch etwas mit 
Toren geizten, nahm das durchweg 
fair geführte Turnier spätestens ab der 
Zwischenrunde immer mehr an Fahrt 
auf und fand mit dem TuS Varel II am 
Ende seinen verdienten Sieger.
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Walking Football: Da wo „Walking Football“ draufsteht, ist auch 
„Walking Football“ drin? 

Da wo „Walking Football“ draufsteht, ist 
auch „Walking Football“ drin?
Meine Sicht der Dinge
Im Jahre 2011 erfanden ehemalige 
Chesterfield Fußballer eine neue Variante 
dieses Ballsports, um auch im fortge-
schrittenen Alter ihren so geliebten 
Fußball spielen zu können. Sie richte-
ten das neue Regelwerk so aus, dass 
Spieler der Generation 50+ wieder an 
diesem Spiel teilhaben konnten. Durch 
das körperlose Spiel auf dem Kleinfeld, 
dem Kicken nur im Gehen, einer maxi-
malen Spielhöhe von einem Meter und 
verbotenem Kopfballspiel wurde die 
Verletzungsgefahr soweit reduziert, dass 
selbst Menschen über 80 Jahre diesen 
Sport gut betreiben können. Mittlerweile 
ist Walking Football in der ganzen Welt 
präsent. In Deutschland gibt es weit 
über 400 Teams. Ich verstehe Walking 
Football so, dass Fußball hier nur das 
Mittel zum Zweck ist. Der Zweck ist aus 
meiner Sicht; „Bewegung, Glück und 
Spaß“. Die Chesterfielder konzipierten 
diese neue Fußballvariante für Menschen 

im letzten Lebensdrittel. Es ging hier 
nicht um Meisterschaften für die Alten 
oder immer schneller, höher und wei-
ter. Es ging darum, der Fußballsehnsucht 
wieder eine Heimat zu geben. Die vielen 
ehemaligen Fußballer hatten plötzlich 
wieder die Möglichkeit, gegen den Ball 
zu treten. Endlich gab es eine Sportart, 
bei der kein innerer Schweinehund 
überwunden werden musste. Ganz 
im Gegenteil. Da es um Bewegung, 
Spaß und Glück geht, ist das fußbal-
lerische Vermögen völlig zweitrangig. 
Jeder so wie er kann und mag. Walking 
Football ist nicht die Fortsetzung des 
Altherren-Fußballs im Gehen. Die vie-
len negativen Randerscheinungen des 
Altherrenfußballs haben beim Walking 
Football nichts verloren. Rumpöbeln und 
Meckern bei vergebenen Torchancen 
oder gespielten Fehlpässen haben hier 
keinen Platz. Frotzeln ja, aber bitte kein 
böses Wort zum Mit- oder Gegenspieler. 
Den Ball am Fuß spüren, der Doppelpass, 
der Toresschluss, Kabinenmief und dritte 
Halbzeit sind das, worauf es ankommt. 
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Ja, es ist ein bisschen Fußballnostalgie, 
aber es ist herrlich und macht wirklich 
glücklich. All das hier beschriebene war 
mir beim Aufbau der „Urwaldfriesen“ in 
Neuenburg wichtig. Jeder der ins Team 
kam, sollte sich wohlfühlen und Spaß 
haben. Dieses tolle Klima spürt der „Neue“ 
vom ersten Moment an. Unbeschwert 
Kicken ohne Angst haben zu müssen, 
dass beim nächsten gespielten Fehlpass 
dumme Kommentare kommen. Ein 
Wachstum von 12 auf 42 in 2 Jahren 
bestätigt unsere Walking Football Kultur. 
Wenn ich vom „Glück“ beim Walking 
Football spreche, meine ich natürlich 
die sehr zufriedenen Gesichtsausdrücke 
meiner Mitspieler, aber vielmehr Glück 
in den Gesichtern sehe ich bei unse-
rem Inklusionsteam. Hier wächst gerade 
ein Kader von zirka 20 Spielerinnen und 
Spieler heran. Mit wie viel Spaß und 
Freude diese Menschen mit Handicap bei 
uns Walking Football spielen, ist phäno-

menale. Wann immer ich das Bedürfnis 
nach glücklichen Momenten habe, trai-
niere ich mit Ihnen mit. „Nur wo Nutella 
draufsteht, ist auch Nutella drin“ lautet 
ein Werbeslogan aus den 70-ziger Jahren. 
Gilt dieser Spruch auch für unseren Sport. 
„Da wo Walking Football draufsteht, ist 
auch Walking Football drin?“ Walking 
Football ist das, was die Chesterfielder 
2011 erfanden. Daraus entwickelten 
sich weitere Facetten. Walking Football 
ist Gehfußball für die Generation 50+. 
Ja, der Begriff Walking Football ist wohl 
nicht geschützt. Aber ich finde, wenn 
ein Sportangebot vom ursprünglichen 
Walking Football abweicht, muss man 
es auch benennen. Ich möchte hier ganz 
deutlich sagen, dass jede einzelne Facette 
unseres Sports seine Berechtigung 
hat, nur müssen wir langsam differen-
zieren und transparent werden. Wenn 
ein Rentner sich im Netz nach Walking 
Football erkundigt, wird er annehmen, 
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dass es sich um Gehfußball mit ungefähr 
Gleichaltrigen handelt. Nun gibt es in 
bestimmten Regionen (z.B. Hamburg), 
aber auch in einigen Vereinen in unse-
rer Nachbarschaft ein anderes Setup der 
Mannschaften. So wird zum Beispiel die 
Altersgrenze deutlich unterschritten. Hier 
steht der Familiensport oder das Motto 
„Gehfußball“ für alle im Vordergrund. 
Eine super Sache, wenn Enkel, Vater und 
Großvater zusammen kicken. Auch diese 
Facette nennt sich „Walking Football“! 
Wenn nun besagter Rentner sich dazu 
entschließt, wieder in Bewegung zu 
kommen und mit Gleichgesinnten den 
so sehr geliebten Fußball zu spielen, 
könnte es zu Irritationen kommen. Sieht 
er sich doch plötzlich 20- und 30jähri-
gen Gegenspielern gegenüber. Ich bin 
der Meinung, dass alle Walking Football 
Facetten, die vom Ursprünglichen ab-
weichen, auch im Sportnamen als Zusatz 
benannt werden sollten. So könnte 
die Hamburger Variante z.B. „Walking 

Football for all” oder “Walking Football- 
family & friends” heißen. So steht drauf, 
was drin ist. Auch die Tatsache, dass 
Walking Football jetzt wettkampfmäßig 
in einer Hamburger Liga gespielt wird, 
halte ich für kontraproduktiv. Wer an 
einer Meisterschaft teilnimmt, verfolgt 
das Ziel „Meister“ zu werden. Meister 
wird der, der den erfolgreichsten Fußball 
spielt. Jeder so wie er kann und mag, 
wird dann schwierig. Der weniger talen-
tierte Spieler wird weniger eingesetzt 
und könnte den Spaß verlieren und 
sich wieder auf das Sofa begeben. Aber 
es läuft ja gerade die erste Saison in 
Hamburg und somit gibt es noch nicht 
wirklich belastbare Erkenntnisse darüber, 
welchen Einfluss der Liga-Betrieb auf den 
Spaßfaktor der Spieler hat. Vielleicht irre 
ich mich ja auch. Mir ist nur wichtig zu 
sagen, dass die gelebte Walking Football 
Kultur ganz entscheidend für das Glück 
und den Spaß der Spielerinnen und 
Spieler ist!
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I. Herren Testspiel: FC Rastede III – TV Neuenburg                         1:2

Im letzten Testspiel der 
Vorbereitung sind wir in Rastede 
gegen die dritte Mannschaft des 
FC Rastede angetreten. Die Partie 
spielte sich in der ersten Halbzeit 
größtenteils im Mittelfeld ab mit 
Ausschlägen auf beiden Seiten. Der 
Ball schien nicht im Tor landen zu 
wollen. Kurz vor Ende der ersten 
Halbzeit fiel dann aber auch der 
erste Treffer, leider auf Seiten der 
Heimmannschaft; so ging es mit 
einem knappen 1:0-Rückstand in 
die Kabine. Die zweite Halbzeit 
gehörte aber dem TV Neuenburg, 
wir waren in allen Belangen bes-
ser als der Gegner und die selte-
nen Torchancen die sie erzeugten 
konnten wir alle frühzeitig verhin-

dern. Wir mussten uns aber bis 
zur 62. Minute gedulden bis der 
Ausgleichstreffer fiel; nach Vorlage 
vom eingewechselten Gehs er-
zielte der ebenfalls eingewechselte 
Krause das 1:1. Hiernach hatten wir 
dutzende weitere Chancen, das 
Zielwasser konnte seine Wirkung 
aber irgendwie nicht entfalten. 
So mussten wir bis kurz vor Ende 
des Spiels warten bis sich eine 
Entscheidung auftat. Krause kam in 
der 89. Minute im Mittelfeld an den 
Ball, sprintete los und nagelte den 
Ball ins Tor, 1:2! Der Schiedsrichter 
pfiff pünktlich ab und wir hatten 
den nächstes Sieg der Vorbereitung 
in der Tasche gegen einen starken 
Gegner.
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Walking Football: Es gibt immer was zu tun

Arbeitsdienst bei den Urwaldfriesen
Da unser kleiner Rasenplatz in der 
Vergangenheit, von den Besuchern 
des benachbarten Theaters, irr-
tümlich als Parkplatz missbraucht 
wurde, musste eine Umrandung 
her.

Es brauchte nur einen kurzen 
Aufruf im Walking Football Kader 
und schon stand ein kleiner 
Arbeitstrupp zur Umsetzung unse-
res Projektes auf dem Sportplatz.
Schön, dass immer alle mithelfen.
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